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(54) Bezeichnung: KNITTERFESTES SICHERHEITSBLATT, HERSTELLVERFAHREN DAFUR UND SICHERHEITSDO-
KUMENT DAMIT

(57) Hauptanspruch: Knitterfestes Sicherheitsblatt, aufwei-
send: Fasern,

ein anionisches Polymer in einem Trockengewichtsanteil
zwischen 5 und 45% in Bezug auf das Gesamttrockenge-
wicht der Fasern und mit einer Glasiibergangstemperatur
von Uber -40°C, und

ein primares kationisches Flockungsmittel in einem Tro-
ckengewichtsanteil zwischen 1 und 5% in Bezug auf das
Gesamttrockengewicht der Fasern.
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Patentanspriiche

1. Knitterfestes Sicherheitsblatt, aufweisend: Fa-
sern,
ein anionisches Polymer in einem Trockengewichts-
anteil zwischen 5 und 45% in Bezug auf das Ge-
samttrockengewicht der Fasern und mit einer Glasi-
bergangstemperatur von tber —40°C, und
ein primares kationisches Flockungsmittel in einem
Trockengewichtsanteil zwischen 1 und 5% in Bezug
auf das Gesamttrockengewicht der Fasern.

2. Sicherheitsblatt nach dem vorhergehenden
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass das Blatt
unter anderem ein sekundares kationisches Flo-
ckungsmittel in einem Trockengewichtsanteil zwi-
schen 0,001 und 0,006% in Bezug auf das Trocken-
gewicht der Fasern aufweist.

3. Sicherheitsblatt nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
anionische Polymer eine Glaslibergangstemperatur
zwischen -30°C und 10°C aufweist.

4. Sicherheitsblatt nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Anteil des anionischen Polymers zwischen 10 und
30% des Gesamttrockengewichts der Fasern be-
tragt.

5. Sicherheitsblatt nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Fasern Zellulosefasern, insbesondere Baumwollfa-
sern umfassen.

6. Sicherheitsblatt nach dem vorhergehenden
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass die Zellulo-
sefasern in einem Trockengewichtsanteil von mehr
als 60% in Bezug auf das Gesamttrockengewicht der
Zusammensetzung des Blatts vorhanden sind.

7. Sicherheitsblatt nach einem der vorhergehen-
den Anspruche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Fasern Kunstfasern umfassen.

8. Sicherheitsblatt nach dem vorhergehenden
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass die Kunst-
fasern einen Anteil zwischen 5 und 30% in Bezug auf
das Gesamttrockengewicht der Fasern ausmachen.

9. Sicherheitsblatt nach einem der Anspriiche 7
und 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Kunstfa-
sern aus Polyamidfasern und/oder Polyesterfasern
ausgewahlt sind.

10. Sicherheitsblatt nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das anionische Polymer ein Carboxylgruppen auf-
weisendes Polymer umfasst.
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11. Sicherheitsblatt nach einem der Anspriiche 7
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass das Blatt eine
ReiRfestigkeit von mehr als 1300 mN aufweist.

12. Sicherheitsblatt nach dem vorhergehenden
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass das anioni-
sche Polymer ein carboxyliertes Styren-Butadien-Co-
polymer umfasst.

13. Sicherheitsblatt nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
das priméare kationische Flockungsmittel ein kationi-
sches Harz ist.

14. Sicherheitsblatt nach dem vorhergehenden
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass das katio-
nische Harz ein Polyamid-Amin-Epichlorhydrin-Harz
ist.

15. Sicherheitsblatt nach einem der Anspriiche 1
bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass das primare
kationische Flockungsmittel aus Polyacrylamiden,
Polyethyleniminen, Polyvinylaminen und ihren Mi-
schungen ausgewahlt ist.

16. Sicherheitsblatt nach einem der Anspriiche 2
bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass das sekundare
kationische Flockungsmittel aus Polyacrylamiden,
Polyethyleniminen, Polyvinylaminen und ihren Mi-
schungen ausgewahlt ist.

17. Sicherheitsblatt nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Blatt mindestens ein Sicherheitselement auf-
weist.

18. Sicherheitsblatt nach dem vorhergehenden
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass das Si-
cherheitselement aus optisch veranderlichen Vorrich-
tungen (OVD), insbesondere eine Interferenzwirkung
aufweisenden Elementen, speziell schillernden Ele-
menten, Hologrammen, Sicherheitsfaden, Wasser-
zeichen, Plattchen, leuchtenden und/oder schillern-
den und/oder magnetischen und/oder metallischen
Pigmenten oder Fasern und ihren Kombinationen
ausgewahlt ist.

19. Sicherheitsblatt nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Blatt eine RFID-Vorrichtung aufweist.

20. Sicherheitsblatt nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Blatt mindestens eine Zone aufweist, die zumin-
dest teilweise frei von Fasern ist.

21. Sicherheitsblatt nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Blatt mineralische Fullstoffe in einem Trockenge-
wichtsanteil zwischen 1 und 10% in Bezug auf das
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Gesamttrockengewicht der Fasern aufweist.

22. Sicherheitsblatt nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Blatt eine &aulere Oberflachenbehandlungs-
schicht aufweist.

23. Sicherheitsblatt nach dem vorhergehenden
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass die duf3ere
Schicht ein Polyurethan-Bindemittel und kolloidales
Silica aufweist.

24. Verfahren zur Herstellung eines Sicherheits-
blatts nach einem der vorhergehenden Anspriiche
mit folgenden Schritten:

Bilden des Blatts auf feuchtem Wege, ausgehend
von einer wassrigen Suspension, die aufweist:
Fasern,

eine stabilisierte wassrige Dispersion eines anioni-
schen Polymers in einem Trockengewichtsanteil zwi-
schen 5 und 45% in Bezug auf das Trockengewicht
der Fasern und mit einer Glasliibergangstemperatur
von uber —40°C, und

ein kationisches Flockungsmittel in einem Trocken-
gewichtsanteil zwischen 1 und 5% in Bezug auf das
Gesamttrockengewicht der Fasern, und anschlie-
Rend Auspressen und Trocknen des Blatts.

25. Verfahren nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass die wassrige
Lésung unter anderem ein sekundares kationisches
Flockungsmittel in einem Trockengewichtsanteil zwi-
schen 0,001 und 0,006% in Bezug auf das Ge-
samttrockengewicht der Fasern aufweist.

26. Herstellungsverfahren nach dem vorherge-
henden Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass
das anionische Polymer eine Glaslibergangstempe-
ratur zwischen —30°C und 10°C aufweist.

27. Herstellungsverfahren nach einem der An-
spriiche 24 bis 26, dadurch gekennzeichnet, dass auf
mindestens eine Seite des Sicherheitsblatts eine
Oberflachenbehandlungsschicht aufgebracht wird.

28. Sicherheitsdokument, dadurch gekennzeich-
net, dass es ein Sicherheitsblatt aufweist, wie es in
einem der Anspriiche 1 bis 23 angegeben ist oder
durch das Verfahren nach einem der Anspriiche 24
bis 27 erhalten wurde.

29. Sicherheitsdokument nach dem vorherge-
henden Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass
das Dokument eine Banknote ist.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen

3/3

2010.09.09



	Titelseite
	Patentansprüche

